Rennbericht zum Raimund Wieser Cup 2008 in Gsies

Am vergangenen Sonntag, 27. April, konnte der einzige Durchgang des Raimund Wieser Cup in Gsies ausgetragen werden. Die 140 eingeschriebenen Piloten wurden nach dem ersten Briefing um 9 Uhr mit Bussen zum Startplatz oberhalb von Pfalzen gefahren. Auf der Uwaldalm lag noch zu viel Schnee, sodass eine Großzahl von Piloten im Tiefschnee hätte sitzen müssen. 

Bereits um 11 Uhr waren die meisten Piloten startbereit, somit konnte das Taskbriefing pünktlich um 11.30 Uhr abgehalten werden. Ausgeschrieben wurde ein Race-to-Goal von 89 km.

Ab 12:15 Uhr durfte gestartet werden, allerdings sind nur die wenigsten Piloten um diese Zeit in die Luft gegangen, da der Startzylinder erst um 13:45 Uhr geöffnet hat.

Anfangs ging es mit guten Steigwerten, aber starkem Talwind etwas ruppig nach oben. Über 2000m       

 gab es dann wunderbar große Thermik mit Steigwerten von 7-8m/s.

Als dann endlich der Startzylinder öffnete wurde Richtung Gitschberg losgeflogen. Bereits nach wenigen Kilometern bildete sich ein Führungspulk von ca.20 Piloten, an der Spitze Luca Donini und Christian Biasi. Doch bei der Querung von der Eidechse zum Gitschberg sind die ersten Piloten  

direkt auf den Wendepunkt Bergstation zugeflogen und mussten tief wieder auf gute Thermik hoffen. Dabei haben viele Piloten wieder den Anschluss zum Spitzenpulk finden können.

Anschließend ging's dann mit viel Speed der Rennstrecke entlang bis zum Eingang des Gsiesertals. Hier konnte man beobachten, dass von den Piloten verschiedenste Linien geflogen wurden. Einzige Schlüsselstelle, wenn in diesem Durchgang von Schlüsselstelle die Rede sein kann, war die bessere Linienwahl über das Gsiesertal zur zweiten Wende. Hier haben einige Piloten schon früher auf den Hügel oberhalb Niederdorf gequert und konnten einen guten Vorsprung herausfliegen.

Danach ging's auf den Startplatz Uwald oberhalb des Ziels im Talschluss, dann wieder zurück nach Pichl am Taleingang und die letzten 9 km im Endanflug auf die Talschlusshütte.

Ein spannendes Rennen bis zum Schluss und auch die Serienklasse hat sich wieder stark gezeigt.

Rennbericht: Martin Klotz

Die Südtiroler konnten ordentlich punkten:

Alex Happacher belegt in der Offenen Klasse Platz 2. Frötscher Andy gewinnt die Serienklasse gefolgt von Klotz Martin.

